
Auf ein Wort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
meine Damen und Herren,

unter Nobelitis (engl. Nobel Disease), auch 
als Nobelpreis-Syndrom bezeichnet (  www.
wikipedia.de), wird ironisch Bezug genom-
men auf Nobelpreisträger, die in späteren Le-
bensjahren durch skurrile Theorien und Aus-
sagen für Verwunderung sorgen. Nach einer 
kürzlich erschienenen Untersuchung gelten 
ca. 30 der rund 850 seit 1901 mit dem Nobel-
preis ausgezeichneten Preisträgerinnen und 
Preisträger als auffällig.

Dazu zählen Linus Pauling, Chemienobel-
preisträger von 1954 und Friedensnobelpreis-
träger von 1962, der hoch dosiertes Vitamin 
C als Allheilmittel gegen Krebs empfahl oder 
Brian Josephson, Physiknobelpreisträger von 
1973, der an Parapsychologie, Telepathie und 
Wassergedächtnis glaubte, genauso wie der 
berühmte HIV-Forscher Luc Montagnier, Me-
dizinnobelpreisträger von 2008.

Die Auffälligkeiten sind zwar statistisch 
nicht signifikant, gleichwohl handelt es sich 
um ein interessantes Phänomen mit vielen 
Facetten. Einerseits haben die Preisträger 
mit der Auszeichnung den Höhepunkt ihrer 

wissenschaftlichen Karriere erreicht (»was 
soll da noch kommen?«), andererseits ge-
steht ihnen die Weltöffentlichkeit, aufgrund 
ihrer herausragenden Leistungen auf einem 
sehr abgegrenzten Spezialgebiet, ungefragt 
eine universelle Weisheit und Unfehlbarkeit 
zu. Dazu gehört auch, dass wir den Nobel-
preisträgern zu allen möglichen Themen sehr 
aufmerksam zuhören, obwohl sie dafür über-
haupt nicht besonders qualifiziert sind.

Für die Geodäsie wurde bisher keine No-
belpreis-Medaille vergeben. Das ist schade, 
was sich aber angesichts des beschriebenen 
Phänomens wieder etwas relativiert.

In der ersten Oktoberwoche fand in Frank-
furt die INTERGEO 2025 erfolgreich statt. Mit 
über 18.500 Besucherinnen und Besuchern 
erzielten wir erneut eine beeindruckende Re-
sonanz und näherten uns damit fast wieder 
den Rekordzahlen der Zeit vor Corona.

Das beherrschende Thema auf der Kon-
ferenz und in der Ausstellung war Künst-
liche Intelligenz, kurz KI (engl. Artificial In-
telligence = AI). Interessanterweise wurden 
eventuell wegfallende Arbeitsplätze nicht 
beklagt. Dies ist mutmaßlich auf den nach 
wie vor herrschenden eklatanten Fachkräf-
temangel zurückzuführen.

Die Zukunft mit KI ist vielversprechend, 
erfordert jedoch neue Kompetenzen. Ver-
schiedene Wirtschaftsforschungsinstitute 
sind sich branchenübergreifend einig, dass 
der Bedarf an menschenzentrierten Kompe-
tenzen, wie Kommunikation, Anpassungsfä-
higkeit, Ethik und Fähigkeiten zum kritischen 
Denken nicht ab-, sondern zunehmen wird. 
Ich bin überzeugt, dass diese Thematik die 
Diskussion noch einige Jahre befeuern wird.

Anfang 2027 beginnt eine neue Arbeitspe-
riode für unsere acht Arbeitskreise. Das Ver-
fahren der Neubesetzung wurde bereits mit 
der Nominierung der künftigen Leitungsper-
sonen gestartet. Im Frühjahr 2026 wird die 
allgemeine Ausschreibung zur Teilnahme an 
der aktiven Mitarbeit in den Arbeitskreisen 
folgen.

Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachts-
fest im Kreise ihrer Lieben und viel Energie 
für einen kraftvollen Start in das Jahr 2026!

Mit herzlichen Grüßen
Rudolf Staiger

DVW-Präsident
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Pitches von Abschlussarbeiten

INTERGEO Next Generation – 
Science and Geoinnovation 
Award verliehen
Zur Förderung des Berufsnachwuchses wurde 
auf der INTERGEO 2025 in Frankfurt am Main 
erneut die Auszeichnung »INTERGEO Next 
Generation – Science and Geoinnovation 
Award« verliehen. Sechs Studierende waren 
ursprünglich für die Präsentation ihrer Ab-
schlussarbeiten vorgesehen. Krankheitsbe-
dingt konnten leider jedoch nur vier Teilneh-
mende ihre Arbeiten in kurzen Pitches von 
acht Minuten auf der Main Stage der INTER
GEO 2025 vorstellen.

Die Jury, bestehend aus Prof. Robert Seuß 
(Frankfurt University of Applied Sciences, 
Professur für Geoinformation), Gerold Olbrich 
(VDE VERLAG) und Peter Rummel (Bentley 
Systems) als Vertreter der Industrie, ent-
schied sich für die Masterarbeit von Ashwin 
Kumar Dhanasekaran (Leibniz Universität 
Hannover) zum Thema: »Self-supervised Deep 
Learning for Change Point Detection in InSAR 
Time Series – Change Detection in InSAR 
Persistent Scatterer Time Series Using Deep 
Learning« und zeichnete ihn als Gewinner mit 
dem Award aus.

Der zweite Platz ging an Sophie Schleier-
macher (TU  Darmstadt) mit dem Thema der 
Bachelorthesis: »Scan2BIM – 3D‑Modellie-
rung eines denkmalgeschützten Gebäude-
komplexes auf Basis einer TLS Punktwolke«.

Jonathan Hecht (HafenCity Universität 
Hamburg) belegte mit dem Beitrag seiner 
Masterthesis »Leveraging Geospatial Repre-
sentation Learning via Multimodal Contras
tive Learning« den dritten Platz.

Die Veranstaltung wurde moderiert von 
Jérôme Dutell, Leiter des DVW-Arbeitskreises 
»Ausbildung und Beruf«.

zfv-Fachartikel

Geodäsie-Preis 
2025 verliehen

Der Fachartikel »Ship-based GNSS Contribu-
tion to Tsunami Warning in Europe and the 
Mediterranean« von James Foster und Bruce 
Enki Oscar Thomas, erschienen in der zfv 
4/2024, wurde im Rahmen der INTERGEO 2025 
in Frankfurt mit dem Geodäsie-Preis aus-
gezeichnet. Der Sieger-Beitrag wird aus den 
sechs zfv-Heften des Vorjahres ausgewählt. 
Als Jury agieren die vier zfv-Schriftleiter 
in Abstimmung mit dem Vorstandsvorsit-
zenden der Nico Rüpke-Stiftung Prof. Erich 
Kanngieser.

Der ausgezeichnete Artikel zeigt, dass 
GNSS-Messungen von Schiffen geeignet 
sind, Tsunamiwellen im offenen Ozean zu er-
fassen, und schlägt ein Netzwerk freiwillig 
teilnehmender Fracht- und Tankschiffe als 
Ergänzung zu bestehenden Warnsystemen 
vor. Trotz höherer Messrauschwerte könnten 
Schiffe so frühzeitig wichtige Daten aus bis-
lang unüberwachten Regionen liefern und 
gleichzeitig zusätzliche Vorteile für Wetter- 
und Weltraumforschung bieten.

Der Fachartikel steht kostenfrei zur Ver-
fügung unter  https://geodaesie.info/zfv/
zfv-archiv/zfv-149-jahrgang/zfv-2024-4/ship-
based-gnss-contribution-to-tsunami-war 
ning-in-europe-and-the-mediterranean.

DVW-Promotionspreis

Matthias Willen 
ausgezeichnet

Dr.  Matthias Oskar Willen wurde anlässlich 
der INTERGEO für seine herausragende Dis-
sertation im Bereich Geodäsie, Geoinforma-
tion und Landmanagement zum Thema »On 
the quantification of ice sheet mass changes 
and glacial isostatic adjustment effects by 
combining satellite data« mit dem DVW-Pro-
motionspreis 2025 ausgezeichnet. Der Preis 
wurde durch den DVW-Präsidenten, Prof. Ru-
dolf Staiger, überreicht.

Die Dissertation von Willen leistet einen 
bedeutenden Beitrag zum Verständnis der 
komplexen Prozesse, die Eismassenänderun-
gen des Antarktischen Eisschilds und deren 
Einfluss auf den Meeresspiegel steuern. Mit 
innovativen Kombinationsansätzen konnte 
er Eismassenänderungen und glazial-isos-
tatische Anpassungsbewegungen (GIA) mit 
bisher unerreichter Genauigkeit berechnen 
– eine wichtige Grundlage für verlässlichere 
Klimaprojektionen und verbesserte Erdsys-
temmodelle.

Über seine Dissertation hinaus setzt 
sich Willen mit großer fachlicher Breite und 
bemerkenswertem Einsatz im erdsystem-
wissenschaftlichen Umfeld ein. Besonders 
hervorzuheben ist seine aktive Rolle in der 
International Association of Geodesy (IAG), 
wo er als Ko‑Vorsitzender der Sub-Commis-
sion »Cryospheric Deformation« maßgeblich 
mitwirkt.
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Verleihung der Preise (jeweils von links). Großes Bild: »INTERGEO Next Generation – Science 
and Geoinnovation Award« – Robert Seuß, Georgii Grechko (RWTH Aachen), Sophie Schleier-
macher, Ashwin Kumar Dhanasekaran, Jonathan Hecht, Peter Rummel und Jérôme Dutell. 
Rechts oben: Geodäsie-Preis 2025 – Erich Kanngieser, Bruce Thomas und Rudolf Staiger. 
Rechts unten: DVW-Promotionspreis – Matthias Willen und Rudolf Staiger

N-86   |   DVW-Nachrichten   6/2025   |   www.dvw.de

DVW e.V.

https://geodaesie.info/zfv/zfv-archiv/zfv-149-jahrgang/zfv-2024-4/ship-based-gnss-contribution-to-tsunami-warning-in-europe-and-the-mediterranean
https://geodaesie.info/zfv/zfv-archiv/zfv-149-jahrgang/zfv-2024-4/ship-based-gnss-contribution-to-tsunami-warning-in-europe-and-the-mediterranean
https://geodaesie.info/zfv/zfv-archiv/zfv-149-jahrgang/zfv-2024-4/ship-based-gnss-contribution-to-tsunami-warning-in-europe-and-the-mediterranean
https://geodaesie.info/zfv/zfv-archiv/zfv-149-jahrgang/zfv-2024-4/ship-based-gnss-contribution-to-tsunami-warning-in-europe-and-the-mediterranean


BeTA-Preis

Neuer DVW-Preis: Der BeTA-Preis erstmalig verliehen!

Premiere auf der INTERGEO 2025: Erstmals 
wurde der BeTA-Preis des DVW verliehen! 

Mit dieser neuen Auszeichnung »Beste(r) 
Technische(r) Assessor(in) (BeTA)« werden 

herausragende Leistungen des Berufsnach-
wuchses im amtlichen Geoinformations- und 
Vermessungswesen gewürdigt und geför-
dert.

Im deutschlandweiten Vergleich prämiert 
der BeTA-Preis die drei besten Referendarin-
nen und Referendare eines Jahrgangs – je-
weils die Besten aus dem Oberprüfungsamt 
(OPA), Bayern und Baden-Württemberg – für 
ihre überzeugenden Leistungen im techni-
schen Referendariat in den Bereichen Geodä-
sie, Geoinformation und Landmanagement.

Bei der feierlichen Preisverleihung am 
DVW-Stand überreichte DVW-Präsident Ru-
dolf Staiger die Auszeichnung an die ersten 
Preisträgerinnen und Preisträger:

	p Matthias Fritz (Baden-Württemberg)
	p Rebecca Zangl (Bayern)
	p Lukas Haas (OPA)

Mit dem BeTA-Preis stärkt der DVW die 
Sichtbarkeit des Berufsnachwuchses und 
unterstreicht die Bedeutung des amtlichen 
Geoinformations- und Vermessungswesens 
für Gesellschaft und Zukunft.

LOK 2025

Ein herzliches Dankeschön 
an das LOK 2025
Die INTERGEO 2025 in Frankfurt wäre ohne 
das engagierte lokale Organisationsteam 
(LOK-Team) nicht möglich gewesen. Wir dan-
ken Stefan Jüngermann, Stephan Och und 
Nicole Saravanja herzlich für ihren ehren-
amtlichen Einsatz bei der Organisation und 
Durchführung der INTERGEO CONFERENCE – 
ihr Engagement hat maßgeblich zum Erfolg 
beigetragen.

Ein ebenso großer Dank gilt allen Helferin-
nen und Helfern vor Ort, die mit viel Einsatz 
dafür gesorgt haben, dass die Conference rei-
bungslos ablaufen konnte.

Der DVW und das LOK 2025 blicken mit 
großer Freude auf eine erfolgreiche INTER-
GEO 2025 zurück.

Oben: Rudolf Staiger dankt dem LOK-Team 
für den ehrenamtlichen Einsatz rund um die 
INTERGEO CONFERENCE 2025 (von links): 
Stephan Och, Rudolf Staiger, Nicole Saravan-
ja und Stefan Jüngermann

Unten: Das Helferteam der INTERGEO 
CONFERENCE 2025 hat’s geschafft! Die 
Durchführung hat allen viel Spaß gemacht.

BeTA-Preis erstmalig 
auf der INTERGEO 
verliehen (von 
links): Lukas Haas, 
Rebecca Zangl, 
Matthias Fritz und 
Rudolf Staiger
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Die INTERGEO 2025 war weit mehr als Mes-
se und Kongress: Sie war ein Ort intensiver 
Begegnungen, an dem Fachleute aus unter-
schiedlichen Disziplinen miteinander ins Ge-
spräch kamen, Innovationen im direkten Dia-
log erfahrbar wurden und wertvolle Impulse 
für die Zukunft der Branche entstanden.

Schwerpunkt Geo-KI,  
Datensouveränität und 
digitale Realitäten

Die INTERGEO CONFERENCE, verantwortet 
vom DVW, setzte mit über 100  Referieren-
den internationale Maßstäbe. Im Mittelpunkt 
stand eine große Vielfalt an Themen: Geo‑KI 
und Digitale Zwillinge, Erdbeobachtung 
und BIM, ebenso wie Open Data, Unmanned 
Systems und Fragen der Datensouveränität. 
Damit spiegelte die CONFERENCE die ganze 
Breite der Entwicklungen wider, die die Com-
munity aktuell beschäftigen. Ergänzt wurde 
die CONFERENCE durch die wissenschaftliche 
Tagung FroGS (Frontiers of Geodetic Science) 
und den Deutschen Kartographie-Kongress 
der DGfK. 

Prof. Dr.-Ing. Rudolf Staiger, Präsident des 
DVW e. V., brachte es auf den Punkt: »Geo-
daten in Kombination mit Künstlicher Intel-
ligenz sind der Schlüssel, um die Herausfor-
derungen unserer Zeit zu bewältigen – von 
Klimaanpassung bis Energiewende. Gleich-
zeitig wächst die Bedeutung von Validierung 
und Datensouveränität. Die INTERGEO bietet 
den Raum, diese Fragen gemeinsam voranzu-
bringen.«

Conference trifft Expo: Forschung 
und Praxis im Dialog

Die INTERGEO machte wieder einmal deut-
lich, wie eng Theorie und Praxis zusammen-
wirken. Inhalte, die in den Vorträgen und 
Panels diskutiert wurden, fanden ihre Ent-
sprechung unmittelbar auf der EXPO. So wur-
den etwa in den Earth-Observation-Sessions 
in Kooperation mit dem DLR Strategien zur 
Waldbrandfrüherkennung sowie zum Hoch-
wasserschutz vorgestellt, parallel aber auch 
von Ausstellern anhand konkreter Techno-
logien demonstriert. Die Themen Digitale 
Zwillinge und BIM erhielten durch Live-Bei-

spiele in Vorträgen und auf der Messe eine 
anschauliche Dimension: Kommunen und 
Unternehmen zeigten, wie sich Bauprozesse 
effizienter steuern und Infrastrukturen resi-
lienter planen lassen. Modernste Scanning-  
und Vermessungstechnologien ergänzten 
diesen Praxisbezug. Die Synergie zwischen 
wissenschaftlicher Diskussion und techni-
scher Umsetzung war eines der besonderen 
Merkmale der INTERGEO EXPO und CONFE-
RENCE 2025.

Neue Formate mit Mehrwert: 
vom Application Dome bis 
zum REAL ESTATE LAB

In diesem Jahr zeigte sich die INTERGEO 
konzeptionell geschärft. Der Application 
Dome übersetzte Smart-City-, Mobilitäts-, 
Energie- und Bau-Anwendungen in konkrete 
Live-Szenarien: etwa KI‑gestützte Verkehrs-
fluss-Simulationen sowie Simulationen für 
Hitze- und Starkregenereignisse oder die 
automatisierte Auswertung von Leitungs-
daten für schnellere Genehmigungen. Das 
Programm der EXPO Main Stage fokussierte 
Geo‑KI, Sensorintegration und durchgängige 
Workflows; hier wurde u. a. demonstriert, 
wie Sensordatenströme aus GNSS und LiDAR 
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INTERGEO 2025 – Impulse für eine 
nachhaltige, digitale Zukunft
Drei Tage lang war Frankfurt am Main das Zentrum der internationalen 
Geospatial-Community. Vom 7. bis 9. Oktober 2025 zeigte die INTERGEO 
EXPO und CONFERENCE eindrucksvoll ihre Stärke: Mit über 18.500 
Besucherinnen und Besuchern aus 119 Ländern, 530 Ausstellern sowie 
mehr als 1.200 Teilnehmenden der CONFERENCE aus 52 Nationen bestätigte 
die Veranstaltung ihre Rolle als weltweite Leitplattform der Branche.



in Echtzeit in Entscheidungsprozesse einflie-
ßen können.

Das Thema Reality Capturing war erst-
mals ganzheitlich verankert – über CONFE-
RENCE, beide EXPO-Stages und das Reality-
Capturing-Podcast-Studio in Kooperation 
mit 3DISE. Eine viel beachtete Live-Sequenz 
zeigte, wie eine Großbaustelle per Drohne er-
fasst, in ein 3D‑Modell überführt und unmit-
telbar in BIM-Prozesse integriert wird.

Neu im Programm erwies sich das REAL 
ESTATE LAB als voller Erfolg. In einem of-
fenen Diskussionsrahmen kamen erstmals 
Fachleute aus Finanzwesen, Technologie, Im-
mobilienwirtschaft, Gutachterausschüssen 
und Sachverständigenwesen zu einem zielge-
richteten Austausch zusammen. Im Zentrum 
standen Fragen zu Open Data, interoperablen 
Systemen und vertrauenswürdigen Daten-
räumen. Ergebnis dieses Dialogs ist ein White 
Paper mit klaren Forderungen, das die Bedeu-
tung gemeinsamer Standards und Koopera-
tion in der Immobilienbranche unterstreicht.

Start-ups erhielten auf einer eigenen 
Fläche Sichtbarkeit und direkten Zugang zu 
potenziellen Pilotkunden. Der GeoCampus 
wiederum brachte Talente, Forschung und 
Wirtschaft zusammen – mit Pitches, Port-
folio-Gesprächen und Recruiting-Formaten.

Ausbildung und Nachwuchsförderung

Die stark ingenieurwissenschaftlich geprägte 
Geo-Branche beschäftigte sich intensiv mit 
der Gewinnung von Nachwuchs und Fach-
kräften. Der DVW engagiert sich hier beson-
ders und arbeitet daran, das Berufsfeld sicht-
barer zu machen und die Potenziale jungen 
Menschen näherzubringen.

Mit der Plattform »Arbeitsplatz Erde« 
und der Social-Media-Marke »Weltvermes-
serer« wird ein einfacher Zugang zur Berufs-
welt geboten, wobei auch die INTERGEO 
gezielt für die Ansprache des Nachwuchses 
genutzt wird. Ein besonderer Höhepunkt war 
die Verleihung des »INTERGEO Next Genera-
tion – Science and Geoinnovation Award«. 
Insgesamt sechs Studierende hatten sich 
für die Teilnahme angemeldet, vier konnten 
ihre Abschlussarbeiten auf der Main Stage in 
kompakten Pitches präsentieren. Den ersten 
Platz belegte Ashwin Kumar Dhanasekaran 
von der Leibniz Universität Hannover mit 
einer Masterarbeit zur Deep-Learning-ge-
stützten Veränderungsdetektion in InSAR-
Zeitreihen (siehe auch Seite N‑86). Damit 
setzte die INTERGEO 2025 ein starkes Signal 
für die Förderung wissenschaftlicher Talente 
und die Sichtbarkeit junger Fachkräfte.

Networking und Austausch: 
Begegnungen, die bleiben

Neben den fachlichen Programmpunkten bot 
die INTERGEO 2025 zahlreiche Gelegenhei-
ten für persönlichen Austausch. Besonders 
die Standpartys am Mittwochabend entwi-
ckelten sich zu lebendigen Treffpunkten, an 
denen sich Gäste, Aussteller und Fachleute 
in entspannter Atmosphäre begegneten und 
Kontakte knüpften. Hier wurde deutlich, dass 
die INTERGEO nicht nur Wissen vermittelt, 
sondern auch das soziale Netzwerk der Bran-
che stärkt.

Stimmen der Branche:  
Orientierung im 
technologischen Aufbruch

»Auf der INTERGEO sehen wir, wie Unter-
nehmen die Lücke zwischen nachhalti-
gen Ambitionen und konkretem Handeln 
schließen. Europa bleibt Vorreiter in Sachen 
Nachhaltigkeit«, sagte Joe Speicher, Chief 
Sustainability Officer von Autodesk. Jürgen 
Schomakers, CEO von Esri Deutschland, be-
tonte die interdisziplinäre Dimension: »GIS 
ist heute weit mehr als ein Fachwerkzeug. 
Mit ArcGIS und GeoAI schaffen wir intuitive, 
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partizipative Prozesse, die Disziplinen mit-
einander verbinden.« Für Henning Sandfort, 
President Hexagon Geosystems und CEO von 
Leica Geosystems, war Frankfurt die ideale 
Bühne für Produktinnovationen: »Wir haben 
mit der Leica TS20 die erste KI unterstützte 
Totalstation vorgestellt. Gleichzeitig war der 
direkte Austausch mit Kunden aus aller Welt 
unglaublich motivierend.« Boris Skopljak, 
Vice President Geospatial Sector bei Trim-
ble, unterstrich den Umbruch: »Die Verbin-
dung von Cloud und KI revolutioniert unsere 
Arbeit. Durchgängige, vernetzte Workflows 
steigern Effizienz und schaffen echte Wett-
bewerbsvorteile.«

Rethinking Data:  
Standards, Souveränität, Skills

Ein Höhepunkt war die Pressekonferenz 
»Rethinking Data – Geodaten im Zeitalter 
von KI, Souveränität und digitalen Realitä-
ten«. Führende Stimmen der Branche disku-
tierten offene Standards und Interoperabili-
tät, die Rolle von KI in Planung und Betrieb 
sowie den Fachkräftemangel. Die Quintes-
senz: Die Zukunft der Geobranche entschei-
det sich an der Schnittstelle von Technologie, 

Verantwortung und kollaborativen Ökosys-
temen – mit souveränen Datenräumen als 
Grundlage.

Fazit und Ausblick:  
Gestaltung statt Beobachtung

Die INTERGEO 2025 hat den Aufbruch in eine 
neue Phase markiert: weg von der reinen 
Wissensvermittlung hin zur aktiven Gestal-
tung einer digitalen, nachhaltigen Zukunft. 
Geo-KI, Datensouveränität und Reality Cap-
turing prägen die Roadmap der kommenden 
Jahre. Klar ist auch: Die INTERGEO bleibt das 
Herz der internationalen Geospatial Commu-
nity. 

Die nächste INTERGEO findet vom 15. bis 
17.  September 2026 in München statt – ein 
Termin, den sich die Branche bereits heute 
vormerken sollte.

Sie möchten die INTERGEO in Frankfurt 
noch mal im Schnelldurchlauf erleben? Dann 
schauen Sie hier:  https://www.youtube.
com/watch?v=j2Oi7OfjC68

Sie möchten mehr Impressionen der IN-
TERGEO in Frankfurt? Die finden Sie hier: 

  https://dvw.de/intergeo/de/news/impres 
sionen-der-intergeo-2025-in-frankfurt

Bleiben Sie auch up to date und folgen Sie 
uns auf unseren Social-Media-Kanälen Linke-
dIn, Instagram, Facebook und YouTube!

Wir sehen uns auf der nächsten INTERGEO in 
München!

Ina Loth, Leitung INTERGEO CONFERENCE
E-Mail:   intergeo@dvw.de

Alle Fotos/Illustrationen auf den Seiten N-88 bis N-90:  
© INTERGEO 2025, HINTE Expo & Conference GmbH
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DVW auf der INTERGEO 2025

Erfolgreiche Netzwerktreffen, großer Besucherandrang 
und Verabschiedung von Axel Pohlmann

Auf der INTERGEO 2025 in Frankfurt am Main 
präsentierte sich der DVW erneut mit einem 
stark frequentierten Messestand als zent-
ralem Treffpunkt der GEO-Community. Am 
DVW-Stand organisierten die Landesverbän-
de DVW Niedersachsen/Bremen, DVW Nord-
rhein-Westfalen, DVW Baden-Württemberg, 
DVW Sachsen und DVW Hessen Netzwerk-
treffen, die Mitgliedern und Interessierten 
Gelegenheit boten, miteinander ins Gespräch 
zu kommen und sich fachlich wie persönlich 
auszutauschen.

In angenehmer Atmosphäre nutzten Ver-
treterinnen und Vertreter aus Verwaltung, 
Wirtschaft, Wissenschaft und Verbänden 
die Möglichkeit, aktuelle Entwicklungen und 
Innovationen in Geodäsie, Geoinformation 
und Landmanagement zu erörtern. Bei re-
gionalen Spezialitäten und einer offenen 
Gesprächskultur entstanden neue Kontakte, 
wurden bestehende Verbindungen vertieft 
und Impulse für zukünftige Kooperationen 
gesetzt. 

Begegnungen, die die Vernetzung über 
Landesgrenzen hinweg sichtbar stärkten  – 
der DVW-Stand bestätigte damit einmal 
mehr seine Rolle als Ort der Kommunikation, 
an dem fachlicher Dialog und kollegiale Ge-
meinschaft gleichermaßen gepflegt werden.

DVW-Standbetreuung

Herzlichen Dank an Axel Pohlmann

Seit 2020 hat Axel Pohlmann aus dem DVW 
Sachsen mit großem Einsatz jährlich den 
Stand des DVW auf der INTERGEO geplant, 
organisiert und betreut. Mit Ruhe, Überblick 
und einer beeindruckenden Portion Gelas-
senheit hat er auch in herausfordernden Zei-
ten – etwa während der Corona-Jahre oder in 
anderen stressigen Situationen – stets das 
Wesentliche im Blick behalten.

Dank seiner Arbeit war der DVW-Stand 
stets ein zentraler Treffpunkt für viele Mit-
glieder, die Landesvereine, die Arbeitskreise, 
das Präsidium und zahlreiche Freunde des 
DVW. Ein Ort des Austauschs, des Ankom-
mens – und nicht zuletzt auch des Runter-
kommens. Axel war dabei stets präsent, an-
sprechbar und mit großem Herzblut bei der 
Sache.

Lieber Axel, die Zusammenarbeit mit dir 
hat uns allen, und mir persönlich, große Freu-
de bereitet. Im Namen des gesamten DVW 
danken wir dir herzlich für dein außerordent-
liches Engagement und deinen unermüdli-
chen Einsatz in den vergangenen Jahren.

Ab dem kommenden Jahr wird Ekaterina 
Gorokhova aus dem DVW Hessen, Mitglied im 
DVW-Arbeitskreis Ausbildung und Beruf, die-
se Aufgabe übernehmen. Wir freuen uns auf 
die Zusammenarbeit und wünschen ihr viel 
Erfolg und Freude bei dieser neuen Aufgabe.

Ina Loth

Alle Bilder auf dieser Seite: © DVW

Zum Abschied wurde Axel Pohlmann (Mitte) 
mit einer Torte im Look des DVW-Standes 
überrascht – ein herzliches Dankeschön für 
sein Engagement auf der INTERGEO (von 
links): Rudolf Staiger, Axel Pohlmann und 
Ekaterina Gorokhova
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DVW-Mitgliederversammlung

DVW startete INTERGEO-Woche mit Mitgliederversammlung

Am 6. Oktober fand in Frankfurt die traditio-
nelle DVW-Mitgliederversammlung am Mon-
tag vor der INTERGEO statt, um wichtige Ver-
einsangelegenheiten zu besprechen. Neben 
den Berichten aus den Landesvereinen, 
Arbeitskreisen, Foren und Projektgruppen 
wurden mehrere Entscheidungen gefasst, um 
die Bemühungen des DVW zu bündeln und so 
Ressourcen und Zeit für die Förderung der 
Aktivitäten des Vereins freizusetzen.

Darüber hinaus wurde das spannende 
Format FORUM GEODÄSIE besprochen: Die 
nächste Ausgabe findet vom 23.  bis 24.  April 
2025 in Ludwigshafen/Mannheim statt und 
es wurde für 2027 bereits die nächste Station 
beschlossen. Das neue Format stärkt den 
fachlichen Dialog und fördert die Vernetzung 
unserer Community noch intensiver.

Die Versammlung begrüßte neue Mitglie-
der und verabschiedete sich von anderen: An-
dreas Wizesarsky wurde für seine langjährige 
Zusammenarbeit gedankt und alles Gute für 
die Zukunft gewünscht. Er wird zum 1. Januar 
2026 den Vorsitz im DVW NRW an Christine 
Weibelzahl übergeben. Gleichzeitig stellte 
sich Mareike Windorf, neue Geschäftsführe-
rin der DVW GmbH, vor.
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Oben: Die Mitgliederversammlung 2025. Unten: Die neue Geschäftsführerin Mareike Windorf erhält die DVW-Ehrennadel. Rechts: DVW-Präsi-
dent Rudolf Staiger bedankt sich bei Andreas Wizesarsky (rechts im Bild) für seinen langjährigen Einsatz.
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Frauen im DVW – Mentoring und Sitzung

Offener Dialog wichtig für die berufliche Entwicklung

Während der INTERGEO 2025 wurde ein neu-
es Mentoring-Programm des DVW gestartet. 
Beim Kick-off gab es einen Moment, der be-
sonders in Erinnerung blieb: Eine Mentee 
gab ganz offen zu, dass sie sich viele Gedan-
ken darüber mache, wie sie als zukünftige 
Führungskraft mit Mitarbeitenden umgehen 
solle. Genau dafür steht das Mentoring – es 
schafft einen Raum, in dem solche ehrlichen 
und persönlichen Fragen Platz haben. Zwei 
neue Tandems sind nun in ihre gemeinsame 
Mentoring-Phase gestartet, mit Mut, Offen-
heit und der Bereitschaft, voneinander zu 
lernen. Der DVW wünscht allen Beteiligten 
viele inspirierende Gespräche und wertvolle 
Einblicke.

Zudem kamen die Frauen im DVW zu 
einem anregenden Austausch im Stadtver-
messungsamt Frankfurt zusammen. Gemein-
sam sprachen sie über zukünftige Tätigkei-
ten, Projekte und Perspektiven – mit vielen 

spannenden Ideen und neuer Motivation für 
die kommenden Aufgaben. Der offene Dialog 
zeigte einmal mehr, wie wertvoll Vernetzung 
und gegenseitige Unterstützung für die be-
rufliche Weiterentwicklung sind.

Berufsnachwuchs

Auftakttreffen zur möglichen Bundeskampagne zur 
Nachwuchsgewinnung für die Geodäsie

Der Mangel an beruflichen Nachwuchskräf-
ten in der Geodäsie stellt eine der größten 
Herausforderungen für unseren Berufsstand 
dar. Mit Initiativen wie den Kampagnen 
»Arbeitsplatz-Erde«, #Weltvermesserer und 
weiteren Aktivitäten der Länder wird mit er-
heblichem finanziellem, zeitlichem und per-
sonellem Aufwand sowie viel persönlichem 
Engagement um die Gewinnung junger Fach-
kräfte geworben.

Am 11.  und 12.  September 2025 fand in 
Düsseldorf ein Auftakttreffen zu einer mög-

lichen Bundeskampagne statt. Vertreten 
waren Hochschulen, Studierende, Berufsver-
bände (BDVI, DVW, VDV), das Bundesamt für 
Kartographie und Geodäsie, die Geschäfts-
stelle geodäsie.nrw, die ArgeLandentwi-
cklung sowie die Arbeitsgemeinschaft der 
Vermessungsverwaltungen der Länder der 
Bundesrepublik Deutschland (AdV). Ziel des 
Treffens war der Austausch über bestehen-
de Kampagnen und die Frage, ob es möglich 
ist, künftig bundesweit gemeinsame Maß-
nahmen zu ergreifen. Der Fokus lag dabei auf 

der Schaffung von Synergien, dem Erreichen 
eines größeren Wiedererkennungseffekts 
und der Bündelung von Ressourcen zur Nach-
wuchsgewinnung für das Berufsfeld der Geo-
däsie.

Als nächster Schritt ist die Unterzeich-
nung einer Absichtserklärung, ein sogenann-
ter »Letter of Intent«, geplant. Diese soll 
den Weg für eine koordinierte, langfristige 
Kampagne ebnen, die den Fachkräftemangel 
nachhaltig adressiert.

Das Mentoringteam und die zwei Tandems
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Teilnehmende des Auftakttreffens in Düsseldorf
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DVW kompetent

Aktivitäten des Arbeitskreises »Building Information Modeling«

Unsere Mitglieder sind Expertinnen und Ex-
perten auf dem Gebiet des Building Informa-
tion Modeling (BIM). BIM bezeichnet eine ko-
operative Arbeitsmethodik, die mit Hilfe von 
geometrisch-semantischen Informationsmo-
dellen die Planung, Ausführung und Bewirt-
schaftung von Bauwerken mit digitalen Me-
thoden unterstützt. Im Vordergrund von BIM 
stehen 3D‑Modelle der gebauten Umwelt, 
aus denen alle weiteren Planungsunterlagen 
abgeleitet werden. Daneben steht ein koor-
diniertes Informationsmanagement, das den 
Informationsbedarf in allen Leistungsphasen 
abbildet. Da es sich bei BIM um eine Quer-
schnittsaufgabe handelt, die einen Paradig-
menwechsel im Bauwesen impliziert, arbei-
tet der Arbeitskreis (AK) BIM eng mit den 
anderen AK des DVW und anderen Verbänden 
zusammen.

Das »Brot- und Buttergeschäft« des AK 
BIM ist die kontinuierliche Fortführung des 
DVW-Leitfadens »Geodäsie und BIM«. Neben 
den zahlreichen Aktualisierungen im Grund-
lagenteil und neuen Praxisberichten standen 

im Jahr 2025 die 
»BIM-Fachmodelle 
der Vermessung« 
im Vordergrund. Die 
»BIM-Fachmodelle 
der Vermessung« 
wurden erarbeitet, 
um eine einheit-
liche Kommunika-
tion der Vermes-
sungsbranche über 
ihre Produkte und 
Dienstleistungen 

im BIM-Prozess zu ermöglichen. Neben dem 
Wiedererkennungswert der Begriffe kann die 
kategorische Gliederung der vier Fachmodel-
le zur Steuerung der Kommunikation in BIM-
Projekten und bei der Auftragsanbahnung 
genutzt werden. Die vier Fachmodelle sind:
1.	� Geodätisches Raumbezugsmodell
2.	� Bestandsmodell Vermessung mit Bau-

werksmodell, Umgebungsmodell und 
3D‑Lageplan/Baurechtsmodell

3.	� Absteckungsmodell und
4.	� Baudokumentationsmodell

Der »Klassiker« eines jeden DVW-Arbeits-
kreises sind die Seminare. Mit über 100 Teil-
nehmern war das zweitägige Seminar »Geo-
däsie und BIM« im Juni 2024 in Erfurt ein 
voller Erfolg. Es konnten sehr hochkarätige 
Referentinnen und Referenten gewonnen 
werden. Selbstkritisch muss jedoch ange-
merkt werden, dass von einigen Teilneh-
menden die praktische Umsetzung von BIM-
Projekten auf kommunaler Ebene vermisst 
wurde. Diese Kritik wurde bei der Planung 

des BIM-Seminars am 22.  und 23.  Mai 2025 
in Stuttgart berücksichtigt und die prakti-
schen Aspekte der Geodatenintegration in 
den Vordergrund gestellt. Berufspolitische 
Highlights der Veranstaltung in Stuttgart 
waren die Podiumsdiskussion mit Bundes-
bau- und Bundesverkehrsministerium sowie 
die Unterzeichnung des Positionspapiers 
»Amtliche Geobasisdaten für digitale Prozes-
se beim Planen, Bauen und Betreiben« durch 
AdV, BDVI und buildingSMART Deutschland.

Beim geplanten Seminar »Geodäsie und 
BIM 2026« in Bochum bilden die neuen BIM-
Fachmodelle der Vermessung den roten 
Faden. Zielgruppe des Seminars sind dann 
vorrangig Ingenieurbüros und Vermessungs-
unternehmen, die ihr Produktportfolio auf 
BIM-Dienstleistungen erweitern wollen. 
Als sehr erfolgreich haben sich die seminar-
begleitenden Workshops für BIM-Anfänger, 
BIM-Experten und BIM-Lehrende erwiesen.

Der DVW-AK BIM versteht sich als zen
traler Ansprechpartner für weitere Akteure 
der Baubranche wie z. B. Kammern, Verbän-
de, BIM-Cluster, BIM-Center, buildingSMART 
Deutschland oder die Normierungsgremien 
von VDI und DIN. Die Mitglieder des AK en-
gagieren sich aktiv in diesen »nicht-geo-
dätischen« Netzwerken. So war der DVW 
mehrfach mit einer eigenen Session auf dem 
Frankfurter BIM-Symposium der BIM-Cluster 
Hessen, Rheinland-Pfalz und NRW vertre-
ten. Auch mit der buildingSMART-Fachgrup-
pe »BIM- und GIS-Integration« sowie den 
buildingSMART-Regionalgruppen besteht 
eine enge Zusammenarbeit in Personalunion. 
Wichtig ist, dass ehrenamtliche Doppelarbeit 
vermieden wird und die Aktivitäten vernetzt 
und vereinheitlicht werden.

Christian Clemen,  
Leiter des Arbeitskreises
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Oben: Mitglieder des Arbeitskreises »Building Information Modeling«. Unten: Der AK im Ein-
satz auf dem FORUM GEODÄSIE 2025 in Bielefeld
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DVW Nordrhein-Westfalen

Auf den Spuren der Markscheider in Recklinghausen

»Glück auf, Glück auf, der Steiger kommt.« – 
so heißt es in der ersten Zeile des bekannten 
Steigerliedes. In diesem Fall war es der Ver-
messungssteiger Jochen Goretzky, der am 
31.  Oktober 2025 der Bezirksgruppe Ruhr für 
ihre diesjährige Exkursion die Tore des Trai-
ningsbergwerkes Recklinghausen öffnete. 
Im Rahmen einer Sonderführung folgte er 
gemeinsam mit den über 20  interessierten 
Teilnehmenden den Spuren des Markscheide
wesens. Das Trainingsbergwerk liefert hier-
für mit seinem insgesamt etwa 1.400  Meter 
langen Streckennetz die ideale und authen-
tische Umgebung. Die obligatorischen Helme 
und Fahrmäntel rundeten die Atmosphäre ab.

Die Führung begann mit einem einführen-
den Vortrag über den lokalen Bergbau, die 
Ursprünge des Trainingsbergwerkes und des 
Markscheidewesens. Eine charmante Zeit-
kapsel stellte ein Film über die Markscheider 
aus den 70er Jahren dar. Großer Dank gebührt 
auch Dr. Benjamin Haske und Prof. Dr. Sebas-
tian Janßen von der Technischen Hochschule 
Georg Agricola aus Bochum. Mit ihrem Vor-
trag gaben sie einen Einblick, vor welchen 
Herausforderungen und Trends sich das 
Markscheidewesen derzeit befindet.

Neben technischen Weiterentwicklungen 
im Bereich autonomer Messmethoden oder 
auch Digitaler Zwillinge von Bergwerken 
wurde zudem die außenwirksame Nutzung 
solcher Produkte im Rahmen von vermitteln-
den Tätigkeiten hervorgehoben – Stichwort: 
Social-Licence-To-Operate.

Im Anschluss führte der Vermessungsstei-
ger gemeinsam mit zwei weiteren Kollegen 

(oder eher gesagt: Kumpeln) die Gruppe über 
verschiedene Stationen durch das Bergwerk. 
Hier wurden auch immer wieder die Unter-
schiede zum klassischen Vermessungswesen 
deutlich. So ist zum Beispiel die Dokumen-
tation von Bohrkernen als Bohrlochbild und 
somit als Teil des markscheiderischen Riss-
werks zu nennen. Auch auf Grund bestehen-
der Schlagwetter-Gefahr war die Auswahl 
des einzusetzenden Instrumentariums ein-
geschränkt.

Die Führung war immer wieder mit so-
wohl lehrreichen als auch unterhaltsamen 

Anekdoten gespickt. Der bergmännische Teil 
kam mit der Demonstration von Abbau-Ma-
schinen wie Kohlehobel oder Walzenlader 
ebenfalls nicht zu kurz. Ein Highlight war 
auch die Fahrt mit dem schienengebundenen 
Grubenfahrrad. Im Anschluss klang die Exkur-
sion dann in geselliger Atmosphäre in einem 
nahegelegenen Restaurant aus.

Die Bezirksgruppe Ruhr bedankt sich beim 
Trainingsbergwerk Recklinghausen e. V. für 
die beeindruckende Führung und bei allen 
Teilnehmenden für das rege Interesse.

DVW Nordrhein-Westfalen

Absolventenfeier mit Verleihung der Besten-Preise an der Hochschule Bochum

Am Freitag, den 26. September 2025, verwan-
delte sich die Hochschule Bochum in einen 
festlichen Treffpunkt: Rund 135 Gäste folgten 
der Einladung zur diesjährigen Absolventen-
feier des Fachbereichs Geodäsie. Unter ihnen 
waren 36  frischgebackene Absolventinnen 
und Absolventen, zahlreiche Professorinnen 

und Professoren und Mitarbeitende des Fach-
bereichs sowie Vertreter der Berufsverbände.

Besonders herzlich begrüßt wurden die 
Gäste vom Präsidenten der Hochschule Bo-
chum, Prof. Dr.  Andreas Wytzisk-Arens, der 
selbst einige Jahre als Professor und Dekan 
den Fachbereich geprägt hat. In seiner An-
sprache – ergänzt durch Worte des aktuellen 
Dekans Prof. Dr. Dirk Eling – wurde der Bogen 
gespannt von den besonderen Studienanfän-
gen in Zeiten der Corona-Pandemie über die 
rasant voranschreitende technische Entwick-
lung bis hin zu aktuellen geopolitischen Fra-
gen und den Chancen wie Herausforderungen 
der Künstlichen Intelligenz.

Einen persönlichen Einblick gaben an-
schließend zwei Alumni: Nils Köpke (BA Geo-
informatik) und Thilo Falkenberg (MA Geodä-
sie) erinnerten sich an ihre Studienzeit und 

berichteten anschaulich von ihren studenti-
schen und beruflichen Erfahrungen.

Traditionell folgte die Ehrung der Jahr-
gangsbesten durch die Berufsverbände DVW 
NRW und VDV NRW. In diesem Jahr durften 
sich Nils Köpke (BA Geoinformatik), Lennart 
Kötters (BA Vermessung) und Marian Jannis 
Schneider (MA Geodäsie) über die Auszeich-
nungen freuen, die durch Andreas Wizesars-
ky (DVW NRW) übergeben wurden.

Nach dem offiziellen Programm ging die 
Feier nahtlos in einen geselligen Abend über. 
Beim Sektempfang und Fingerfood stand der 
Austausch im Mittelpunkt: Es wurde geplau-
dert, in Erinnerungen geschwelgt und neue 
Kontakte geknüpft. Das herbstlich dekorier-
te Buffet bot dabei eine Vielfalt an Köstlich
keiten.

Die Jahrgangsbesten Nils Köpke, Lennart 
Kötters und Marian Jannis Schneider mit An-
dreas Wizesarsky (Vorsitzender DVW NRW)
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Die begeisterte Gruppe genießt die Tour in vollen Zügen.
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DVW Niedersachsen/Bremen

Fachtagung und Mitgliederversammlung 2025 in Bremen

Am 5. September 2025 trafen sich Mitglieder 
und Gäste des DVW Niedersachsen/Bremen 
e. V. zur Fachtagung mit anschließender Mit-
gliederversammlung im Kundencenter von 
Mercedes-Benz in Bremen. Der moderne Süd-
flügel bot einen repräsentativen Rahmen für 
den fachlichen Austausch, neue Impulse und 
das Wiedersehen mit Kolleginnen und Kol
legen.

Nach der Registrierung begrüßte der 
Gastgeber Mercedes-Benz Group AG die 
60  Teilnehmenden. Der Vorsitzende des 
DVW Niedersachsen/Bremen, Ihno Kühl, er-
öffnete gut gelaunt mit Grußworten die Ver-
anstaltung und gab einen Überblick über das 
Tagesprogramm. Es folgten Grußworte des 
DVW-Präsidenten Prof. Dr. Rudolf Staiger. 
Staiger gab einen Einblick in Aufgaben und 
Struktur des DVW und berichtete über natio-
nale und internationale Aktivitäten des Ver-
bandes. Dabei betonte er die Bedeutung des 
Ehrenamts, die Notwendigkeit eines starken 
Netzwerks und warb für die langfristige Ver-
bundenheit mit dem DVW zur nachhaltigen 
Nachwuchsförderung.

Fachprogramm: aktuelle 
Themen im Fokus

Die drei Fachvorträge zeigten die Bandbreite 
geodätischer Anwendungen an der Schnitt-
stelle zu Technologie, Klima- und Mobilitäts-
fragen:

	p »KI für coole Städte«: Daro Krummrich 
(OHB Digital Connect GmbH) beleuchtete, 
wie Künstliche Intelligenz und Geodaten 
zur Entwicklung lebenswerter, klimaan-
gepasster urbaner Räume beitragen kön-
nen.

	p »Klima.Moor.Flurbereinigung«: Olaf Stühr-
mann (Amt für regionale Landesentwick-
lung Leine-Weser) stellte Zusammenhänge 
zwischen Klimaschutz, Moorentwicklung 

und Flurbereinigung in den Mittelpunkt 
und diskutierte planerische Ansätze für 
eine zukunftsfähige Landnutzung.

	p »Einsatz geodätischer Verfahren zur 
Entwicklung der Fahrzeugsicherheit«: 
Dr.  Karsten Raguse (Volkswagen AG) ver-
anschaulichte, welche Rolle präzise Mess- 
und Referenzsysteme in der Erprobung 
und der Validierung sicherheitsrelevanter 
Fahrzeugfunktionen spielen.

Die Vorträge stießen auf großes Interesse 
und gaben reichlich Anlass zu angeregten Ge-
sprächen in den Pausen.

Beim gemeinsamen Mittagessen im Süd-
flügel wurden Kontakte gepflegt und neue 
geknüpft. Ein besonderes Highlight bildete 

die anschließende Werksbesichtigung bei 
Mercedes-Benz: Die Teilnehmenden erhiel-
ten spannende Einblicke in hochmoderne 
Produktionsprozesse und innovative Ferti-
gungstechnologien.

Mitgliederversammlung

Am Nachmittag fand die ordentliche Mitglie-
derversammlung statt. Nach den Berichten 
des Vorsitzenden, des Schriftführers sowie 
der Schatzmeisterin bescheinigten die Kas-
senprüfer eine ordnungsgemäße Kassenfüh-
rung. Das Plenum entlastete den Vorstand, 
die Haushaltsentwürfe 2025/2026 wurden 
ohne Gegenstimmen beschlossen.

Neuer erweiterter Vorstand des DVW Niedersachsen/Bremen (von links): Franziska Hannig 
(Schatzmeisterin), Nils Brumm (Seminarbeauftragter), Tanja Grönefeld (Nachwuchsreferen-
tin), Ihno Kühl (Vorsitzender), Doreen Eckert (Stellvertretende Vorsitzende), Sebastian Horst 
(Beauftragter des Vorstands) und Michael Lintelmann (Schriftführer). Es fehlt: Johannes 
Kröger (Öffentlichkeitsreferent).
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Teilnehmende der Fachtagung und der Mitgliederversammlung des Landesverbands DVW Niedersachsen/Bremen
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DVW Sachsen-Anhalt

Vermessung des Eisernen Vorhangs – 
Fachexkursion zur Gedenkstätte Marienborn 
und dem Grenzdenkmal Hötensleben

Der DVW Sachsen-Anhalt e. V. führte am 
26.  September 2025 seine Fachexkursion 
durch und besuchte die Gedenkstätte »Deut-
sche Teilung Marienborn«. Die Gedenkstätte 
befindet sich auf dem Gelände der DDR-
Grenzübergangsstelle (GÜSt) Marienborn an 
der A2 zwischen Magdeburg und Helmstedt, 
des größten Grenzübergangs der DDR an 
der innerdeutschen Grenze. In dem geführ-
ten Rundgang erhielten die Teilnehmenden 
von Ernst-Heinrich Wietfeld beeindrucken-
de Einblicke in die minuziös durchgeplante 
Einreisekontrolle PKW, die Zollabfertigung 
sowie die Wechselstelle auf der GÜSt. In 
der GÜSt waren damals ca. 1.000  Personen 
beschäftigt, die die Ein- und Ausreise für 
Privatpersonen und den Transitverkehr im 
Drei-Schicht-System absolvierten. Neben der 
Darstellung der Abläufe wurden den Teilneh-
menden auch persönliche Schicksale wieder-
gegeben, welche so manche Gänsehaut hin-
terlassen haben.

Anschließend konnten die Teilnehmenden 
einem spannenden Vortrag zur »Vermessung 
des Eisernen Vorhangs« vom ehemaligen 
Kollegen Joachim Traumann beiwohnen. Er 
erzählte von seinen persönlichen Erlebnissen 
bei der Vermessung und der Festlegung des 
Grenzverlaufes in den Jahren 1973 bis 1975. Er 
wirkte bei der Überprüfung und Dokumenta-
tion des Grenzverlaufes beider Staaten mit, 
welche die Grenzkommission von 1972 bis 
1990 durchführte. Dabei berichtete er aus der 
Zusammenarbeit der Messtrupps der DDR 
und der BRD – alles unter Bewachung und 
Begleitung von Grenzschutzeinheiten beider 
Staaten – und stellte ausgewählte vermes-
sungstechnische Besonderheiten des Grenz-
verlaufes dar.

Die damalige Vermessung – Grenztausch 
zwischen Ost und West – beruhte auf der 
Festlegung der Grenze und nicht wie heute 
auf der Grenzfeststellung. Der heute be-

kannte Fortführungsriss entspricht dem 
damaligen Grenzvermessungsriss. Das von 
Traumann zugewiesene Gebiet hatte eine 
Grenzlänge von 100 km, welche in Grenzab-
schnitte – 20 km – und Grenzzüge – 3 km 
– untergliedert wurden. Um die Grenzstei-
ne vermessen zu können, musste zunächst 
ein Polygonzug entlang der Grenze gelegt 
werden. Wer weiß noch, was ein Polygonzug 
ist und wann hat er das letzte Mal einen an-
gelegt und gemessen? Eine Besonderheit ist 
die Protokollierung der Eigentumsverhält-
nisse. Sofern Flurstücke von West nach Ost 
übergingen, wurden diese in gesonderten 
Grundbüchern geführt, die bis heute noch 
Bestand haben. Die Teilnehmenden sowie 
der Vorstand des DVW Sachsen-Anhalt dank-
ten Joachim Traumann ganz herzlich für die 
faszinierenden Einblicke in die vermessungs-
technische Tätigkeit sowie seine Berichte 
über persönliche Erlebnisse und wünschten 
ihm alles erdenklich Gute.

Zum Abschluss besuchten die Teilneh-
menden auch das Grenzdenkmal Hötens-
leben, welches ein wesentlicher Bestandteil 
der Gedenkstätte »Deutsche Teilung Marien-
born« ist und ca.  17 km südlich gelegen ist. 
Das Grenzdenkmal Hötensleben dokumen-
tiert die Dimension der Grenzbefestigungs-
anlagen der DDR.

Am Grenzdenkmal Hötensleben – dem 
größten erhaltenen Teil der Grenzanlagen – 
erläuterte Ernst-Heinrich Wietfeld, wie der 
sogenannte »antifaschistische Schutzwall« 
über viele Jahre in Richtung Osten ausgebaut 
wurde. Neben den historischen Fakten wur-
den zahlreiche individuelle Erlebnisse und 
persönliche Geschichten wiedergegeben, die 
das damalige Geschehen noch anschaulicher 
darstellten.

Links: Historische Bildaufnahme von der GÜSt. Rechts: Schematische Grenzanlage
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Schwungvoll führte Klaus Kertscher durch 
die turnusgemäßen Wahlen. Die Mitglieder-
versammlung hat folgende Änderungen im 
Vorstand ab dem 1. Januar 2026 beschlossen:

	p Stellvertretende Vorsitzende: Doreen 
Eckert (ehemals Schatzmeisterin)

	p Schatzmeisterin: Franziska Hannig (neu 
gewählt)

	p Öffentlichkeitsreferent: Johannes Kröger 
(neu gewählt)

Im Amt bestätigt wurde Michael Lintelmann 
für die Schriftführung. Mit Ihno Kühl für den 
Vorsitz und Tanja Grönefeld als Nachwuchs-
referentin ist der neue Vorstand komplett.

Als Kassenprüfer wurde Nico Lindenthal 
bestätigt, er wird in dieser Aufgabe von Mar-
co Kewes unterstützt.

Der scheidende Öffentlichkeitsreferent 
Sebastian Horst wird den Vorstand künftig 
als Beauftragter unterstützen. Als neuer 
Seminarbeauftragter wurde Nils Brumm vor-
gestellt.

Aus den DVW-Arbeitskreisen gaben die 
niedersächsischen und bremischen Mitglie-
der vielseitige Einblicke in ihre Gremien-
arbeit. Neben der Nachwuchs- und Berufs-
orientierung standen unter anderem Impulse 
zum Geodatenmanagement (u. a. »GI your 
World«, »GI your Sports«, »GI your Assets«), 
zur Ingenieurgeodäsie und Messtechnik, zum 
Landmanagement sowie zur Immobilien-
wertermittlung im Fokus.

Ausblick

Im Rahmen des Berichts des Vorsitzenden 
kündigte Ihno Kühl an, dass das FORUM GEO-
DÄSIE 2027 gemeinsam von DVW Nieder-
sachsen/Bremen und DVW Hamburg/Schles-
wig-Holstein ausgerichtet werden soll. Die 
nächste planmäßige Mitgliederversammlung 
ist ebenfalls für 2027 vorgesehen. Weitere In-
formationen folgen in Kürze.

Fazit

Die Fachtagung 2025 bot einen gelungenen 
Mix aus fundierten Fachbeiträgen, praxisna-
hen Einblicken und konstruktivem Austausch. 
Sie stärkte die Vernetzung in der Fachge-
meinschaft und setzte zugleich Impulse für 
die zukünftige Arbeit des DVW Niedersach-
sen/Bremen. Ein herzlicher Dank gilt allen 
Referierenden, den engagierten Teilnehmen-
den und den Gastgebern von Mercedes-Benz.
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DVW Hessen

Tag der Geodäsie 2025 in Frankfurt am Main

Begeisterung für ein vielseitiges 
Berufsfeld

Am 2.  September 2025 fand an den Ernst-
Reuter-Schulen  I und  II in Frankfurt der Tag 
der Geodäsie statt. Die Bezirksgruppe Frank-
furt am Main des DVW Hessen e. V. lud Schü-
lerinnen und Schüler ein, die Welt der Geodä-
ten kennenzulernen.

Unter dem Motto »Geodäsie erleben – 
Zukunft gestalten« wurde an diesem Tag 
deutlich, dass hinter vielen alltäglichen An-
wendungen eine hochpräzise Wissenschaft 
steckt. Ziel der Veranstaltung war es, jungen 
Menschen zu zeigen, welche spannenden 
beruflichen Perspektiven das Fachgebiet 
bietet.

An interaktiven Stationen konnten die 
mehr als 750 Schülerinnen und Schüler selbst 
erfahren, wie Geodaten erhoben, verarbeitet 

und visualisiert werden. Sie lernten moderne 
Messverfahren kennen, erhielten Einblicke 
in Geoinformationssysteme und kamen mit 
Fachleuten aus Verwaltung, Wirtschaft und 
Forschung ins Gespräch.

Engagierte Partner aus Praxis und 
Forschung

Die Veranstaltung wurde von zahlreichen In-
stitutionen und Unternehmen unterstützt. 
Mit dabei waren das Bundesamt für Karto-
graphie und Geodäsie, die Autobahn GmbH, 
das Amt für Bodenmanagement Limburg, 
HessenMobil, die Stadt Frankfurt am Main, 
die Fraport AG, die Netzdienste Rhein-Main 
GmbH, die Verkehrsgesellschaft Frankfurt 
mbH, Steuernagel Ingenieure GmbH, TPI Ver-
messungsgesellschaft sowie die Frankfurt 
University of Applied Sciences.

Fazit

Der Tag der Geodäsie 2025 in Frankfurt am 
Main war ein voller Erfolg. Die Veranstaltung 
verdeutlichte eindrucksvoll, dass Geodäsie 
nicht nur ein hochmodernes und vielseitiges 
Berufsfeld ist, sondern auch zentrale Ant-
worten auf die Herausforderungen einer zu-
nehmend vernetzten Welt bietet.

Mit großem Engagement trugen die Be-
teiligten dazu bei, Begeisterung für die Geo-
däsie zu wecken – und damit den Grundstein 
für den Nachwuchs in einer zukunftsorien-
tierten Branche zu legen.

Der Tag der Geodäsie 2026 ist bereits in 
Vorbereitung und wird im September an der 
»Schule am Ried« in Frankfurt am Main statt-
finden.

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen in Berlin

André Brall neuer Abteilungsleiter

Mit Wirkung vom 1.  August 2025 wurde 
Dr.  André Brall die Leitung der Abteilung  III 
Geoinformation der Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen in 
Berlin übertragen.

André Brall studierte an der TU Berlin Ver-
messungswesen und absolvierte 2003 erfolg-
reich die Große Staatsprüfung. 2007 wurde 
er mit einer Dissertation zur Geschichte der 
ÖbVI promoviert. Nach mehrjähriger Tätig-
keit an der TU Berlin und TU Clausthal sowie 
im ÖbVI-Büro wechselte er 2016 zur Senats-
verwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und 
Wohnen. Dort wurde er im Referat für Grund-
satzangelegenheiten mit verschiedenen Auf-

gaben, u. a. im Bereich der Referendaraus-
bildung und des Liegenschaftskatasters, 
betraut. Seit 2017 unterstützt André Brall an 
der Berliner Hochschule für Technik (BHT) die 
Nachwuchsausbildung im Bereich Liegen-
schaftskataster und -recht. 2019 übernahm 
er die Leitung des Grundsatzreferates.

André Brall freut sich auf die neuen Auf-
gaben und die Herausforderungen im Bereich 
Digitalisierung, Stärkung der Berliner GDI 
und des Geoportals, der Standardisierung 
und länderübergreifenden Weiterentwick-
lung der Fachverfahren. Wie er auf seiner 
Vorstellungsrunde vor den Referatsleitun-
gen, den Leitungen der bezirklichen Vermes-

sungsstellen und Vertretern des BDVI weiter 
ausführte, wird er besondere Aufmerksam-
keit der Nachwuchsgewinnung und Personal-
entwicklung widmen.
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Dr. André Brall

»Geodäsie erleben – Zukunft gestalten«. Links: Demonstration der Technik an Ständen von HessenMobil und Autobahn GmbH auf dem Schulhof. 
Rechts: Schülerinnen und Schüler am Stand des Amtes für Bodenmanagement Limburg.
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Förderkreis Vermessungstechnisches Museum e. V.

C. F. Gauß-Symposium in der »Dortmunder Union«

Zwei Gründe gab es im Jahr 2025, nach Dort-
mund einzuladen: Zum einen feierte der För-
derkreis Vermessungstechnisches Museum 
e. V. in Dortmund seinen 50. Geburtstag und 
zum anderen fand vor 200  Jahren die legen-
däre Triangulation des Königreiches Hanno-
ver durch Carl Friedrich Gauß statt. Beider 
Meilensteine wurde am 6.  Oktober 2025 mit 

fünf Vorträgen im Kinosaal des Dortmunder 
Unionsgebäudes gedacht.

Zunächst stellte Ingo von Stillfried, 1. Vor-
sitzender des Förderkreises, die Erfolgsge-
schichte des Vermessungstechnischen Mu-
seums vor. Die folgenden Vorträge hatten 
das wissenschaftliche Universalgenie Carl 
Friedrich Gauß (1777–1855) zum Thema:

Klaus Kertscher aus Oldenburg mit Gauß’ 
breitem Tätigkeitsspektrum, Prof. Willi Free-
den aus Kaiserslautern mit Gauß als Mathe-
matik-Titan, André Sieland aus Hannover mit 
Gauß’ Vermessung des Meridians Göttingen-
Hamburg sowie des Königreiches Hannover 
und Dieter Kertscher aus Wolfenbüttel mit 
Gauß als Mensch, in der Werbung und der 
Literatur.

Moderator Prof. Dr.  Harald Schuh aus 
Potsdam (Kuratoriumsvorsitzender) stellte 
abschließend fest, dass von diesen vier Gauß-
Experten ein beeindruckendes Gesamtbild 
und viel interessantes Neues vorgetragen 
wurde. Die Teilnehmer an diesem Sympo-
sium staunten nicht schlecht, als sie ein-
gangs von Gauß persönlich und dessen Sohn 
Joseph (einer seiner drei Unterstützer bei den 
örtlichen Arbeiten) begrüßt wurden – beide 
in deren damaliger Gala-Kleidung. Auf dem 
Foto links Gauß-Junior in seiner Offiziersuni-
form und in der Mitte Gauß-Senior in seinem 
typischen Gewand als Professor und Direktor 
der Sternwarte in Göttingen, getragen von 
Karl-Heinz Nerkamp aus Hamburg und Dieter 
Kertscher aus Wolfenbüttel.

Und der DVW, förderndes Mitglied seit der 
ersten Stunde, gratulierte zum 50. mit einem 
besonderen Geburtstagsgeschenk: den drei 
Korrespondenzbänden von Gauß und seinen 
Unterstützern, 2021 von Autor André Sieland 
zusammengetragen, veröffentlicht und per-
sönlich überreicht.

Klaus Kertscher
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Geschenkübergabe zum 50. Geburtstag (von links): Karl-Heinz Nerkamp als Gauß-Junior 
Joseph; Ingo von Stillfried, 1. Vorsitzender des Förderkreises; Dieter Kertscher als C. F. Gauß; 
Autor André Sieland und Klaus Kertscher, Projektleiter des Gauß-Symposiums

Deutscher Markscheider-Verein

Grundsätze zur Erfassung von Bodenbewegungen mit Hilfe der Radarinterferometrie

Die vom Deutschen Mark-
scheider-Verein e. V. (DMV) 
vorgelegten »Grundsätze« 
stellen einen Leitfaden zur 
Anwendung der InSAR-
Technologie dar. Sie er-
heben nicht den Anspruch, als Lehrbuch zu 
gelten; dafür ist die Technik zu komplex, die 
Projekte zu verschieden und die Algorithmen 
der Auswertung zu vielfältig.

Die »Grundsätze« sollen eher zum Ver-
ständnis beitragen, was Radarinterferomet-
rie vermag, wenn sie zur Detektion von Bo-
denbewegungen herangezogen werden soll. 
Der Anwender benötigt für sein Projekt im-
mer noch hinreichende Kenntnisse über die 
bewegungsinitiierenden Mechanismen, die 
zu den zu beobachtenden Bewegungsgrößen 
führen.

Weil sich die Methodik 
von geläufigen Messver-
fahren unterscheidet, wer-
den Hinweise gereicht, die 
InSAR-Technologie nutz-
bringend auf individuelle 

Fragestellungen hin zu transponieren sowie 
die Ergebnisse zu validieren. Unabdinglich 
bleibt, die Resultate über die Beobachtungs-
zeit detailliert zu analysieren und mit Blick 
auf die Aufgabenstellung zu interpretieren.

Fazit: Auf 25  Seiten werden die Grund-
lagen der Messmethode, die Kriterien zur 
Qualitätssicherung, die erreichbaren Mess-
genauigkeiten sowie ein musterhafter Maß-
nahmenkatalog zum Projektablauf mit allem 
Berücksichtigungswertem für ein InSAR-Pro-
jekt unterbreitet. Die Grundsätze beschrei-
ben den momentanen Stand der Technik; sie 

werden bei neuen Erkenntnissen vom DMV 
fortentwickelt.

Der Leitfaden kann heruntergeladen werden 
unter  https://e-docs.geo-leo.de/server/api 
/core/bitstreams/4bb000d9-5874-4f3e-b791-
f9a57eb4c746/content.
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KonGeoS

Bericht der 27. KonGeoS in Graz

Vom 23. bis 26. Oktober 2025 fand die 27. Kon-
ferenz der Geodäsie-Studierenden (KonGeoS) 
an der Technischen Universität Graz statt. 
Rund 200  Studierende aus 20  Fachschaften 
nahmen an der Veranstaltung teil. Alle Teil-
nehmenden freuten sich auf vier spannende 
Tage voller fachlichem Austausch, interes-
santen Exkursionen, Fachvorträgen und der 
Gelegenheit, die wunderschöne Stadt Graz zu 
erkunden.

Kurz nach 18  Uhr begann am Donners-
tag die feierliche Eröffnungsveranstaltung 
mit Grußworten der Gemeinderätin Zeynep 
Aygan-Romaner sowie des Dekans der Fakul-
tät für Mathematik, Physik und Geodäsie. Im 
Anschluss begann im Club Q eine eigens für 
die KonGeoS reservierte Veranstaltung mit 
angenehmem Ambiente, guter Musik und 
ausgelassener Stimmung.

Am nächsten Tag begann das Exkursions-
programm, das ein breites Spektrum an The-
men und Interessen, von der Firma Baumit 
über das Landeseichamt, das Montan- und 
Werksbahnmuseum, Vexcel Imaging und 
Grintec bis hin zur Landeswarnzentrale, ab-
deckte. Die beiden Exkursionen führten in die 
Lurgrotte und zur Puntigamer Brauerei.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
präsentierte sich im Ausstellerfoyer eine klei-
ne Messe mit Unternehmen aus der Geodä-
siebranche. Parallel dazu erfolgten im ersten 
Vortragsslot spannende Fachvorträge, unter 
anderem zu den Themen »From Declarative 
GIS Models to (Geo)AI Foundation Models«, 
»Wie der Klimawandel die Bahnen von Sa-
telliten beeinflusst« und »The Global Leaders 
in Aerial Imaging«. Nach einer kurzen Pause 
gab es weitere Fachvorträge, darunter »How 
do you feel? – Zustandsbeurteilung von Brü-

ckenbauten mit modernen Messverfahren«, 
»Getäuscht, genutzt und optimiert: Die Zu-
kunft der Navigation« sowie »Untersuchung 
und Monitoring von Blockgletschern mittels 
multitemporaler und multisensoraler Fern-
erkundungsdaten und Geländemessungen«. 
Am Abend fand der »Runde Tisch« statt, bei 
dem Neuigkeiten und Entwicklungen an den 
Universitäten und Fachschaften der DACH-
Region besprochen wurden.

Der Samstag begann mit Stadtexkursio-
nen, zu denen unter anderem eine Weinwan
derung, Schloss Eggenberg, »Hunted Graz«, 
das Oldtimer BIM, ein Altstadtrundgang so-
wie das Landeszeughaus gehörten. Danach 
folgten Fachexkursionen ins Observatorium 
und zur Uni. Am Nachmittag fanden die 
Arbeitsgruppen statt, die gut besucht waren 
und zu produktiven Ergebnissen führten. An-
schließend wurde auf dem Dach der Universi-
tät das traditionelle Gruppenfoto aufgenom-
men. Danach versorgte die Grazer Fachschaft 
alle Teilnehmenden mit Knödeln, Kartoffel-
salat und dem bekannten steirischen Kürbis-
kernöl.

In der anschließenden Vollversammlung 
wurden die Ergebnisse der AGs präsentiert. 
Außerdem wurde verkündet, dass in der Wo-
che vor der KonGeoS die Fördervereinssitzung 
stattgefunden hatte, bei der der Vorstand 
vollständig neu gewählt wurde. Jacob Klug 
(TU München) wurde zum neuen Vorsitzenden 
gewählt, Lennart Höft (Leibniz Universität 
Hannover) übernimmt das Amt des Schrift-
führers und Julia Dahmen (ehem. TU  Darm-
stadt) den Posten der Schatzmeisterin. Jacob 
und Lennart stellten den Förderverein vor, 
der die KonGeoS maßgeblich ermöglicht. Zu-
dem wurde Marie Weber (TU  Dresden) nach 

drei erfolgreichen KonGeoS-Veranstaltungen 
als Vorstandsmitglied verabschiedet. Sie 
übergab ihr Amt im Bereich Vereine und Ver-
bände mit Schwerpunkt DGPF und DGfK an 
Sebastian Bücker (UAS Frankfurt).

Auch in der AG Öffentlichkeitsarbeit gab 
es eine Veränderung: Der bisherige stellver-
tretende Leiter Erik Güllenstern aus Bochum 
wurde durch Justus Lippert (TH Würzburg-
Schweinfurt) abgelöst. Die HS Anhalt Dessau 
präsentierte eine detaillierte Vorstellung für 
die Ausrichtung der KonGeoS im Sommer-
semester 2026 und übernahm feierlich das 
Banner der KonGeoS. Als neuer Austragungs-
ort für das Wintersemester 2026 wurde die 
Universität Mainz gewählt.

Nach Abschluss der Vollversammlung er-
hielt die TU  Graz die Gastgeschenke, bevor 
die Abschlussfeier begann. Bei guter Musik, 
ausgelassener Stimmung und Bier wurde das 
Ende der 27.  KonGeoS gefeiert. Am Sonntag 
gab es ein letztes gemeinsames Frühstück 
an der Universität, bevor sich die Fachschaf-
ten nach und nach verabschiedeten und die 
Heimreise antraten.

Ein herzliches Dankeschön gilt der Fach-
schaft der TU  Graz für die hervorragende 
Organisation und Durchführung dieser groß-
artigen KonGeoS. Die Veranstaltung bot 
erneut eine gelungene Mischung aus fach-
lichem Austausch, Exkursionen und Gemein-
schaft sowie unvergessliche Erinnerungen.

Ein weiteres großes Dankeschön gilt auch 
den ehemaligen Vorstandsmitgliedern des 
Fördervereins, Simon Piesch, Marco Jähne 
und Florian Thiery, die den KonGeoS-Vor-
stand über viele Jahre hinweg beratend be-
gleitet und uns stets zur Seite gestanden 
haben.
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Vorträge und Kolloquien

TU Berlin
DO 4.12. 2025:  »Die Nasca-Linien – Kalender 
einer untergegangenen Kultur?« Prof. Dr.‑Ing. 
Bernd Teichert, M. Sc. (GIS) Christiane Richter, 
Hochschule für Technik und Wirtschaft Dres-
den (HTWD), Fakultät Geoinformation

  Der Vortrag beginnt um 17 Uhr auf dem 
Geodätenstand der TU  Berlin – Institut für 
Geodäsie und Geoinformationstechnik, Stra-
ße des 17. Juni 135, 10623 Berlin

KIT
DO 4.12. 2025:  »From pixels to processes: 
remote sensing of land-atmosphere feed-
backs«, Prof. Dr. Jian Peng
DO 15.1. 2026:  »Shaping the Future of Geode-
tic Earth Monitoring with AI«, Prof. Benedikt 
Soja
DO 12. 2. 2026:  »Robuste Temperaturmessung 
unter Extrembedingungen – Infrarotkameras 
für Hochtemperaturprozesse und intelligente 
Datenauswertung«, Dr. André Dittrich

  16.15 Uhr | Fritz Haller Hörsaal der KIT-
Campus Süd, Gebäude 20.40. Englerstraße  7, 
76131 Karlsruhe,  https://www.gik.kit.edu/ 
2850.php

Universität Stuttgart
DO 11.12. 2025:  »Zeit- und Frequenzverglei-
che über weite Strecken in der Metrologie«, 
Dr.‑Ing. Dirk Piester
DO 15.1. 2026:  »Das AMLS in Remagen – Von 
der Gründung 2012 bis heute«, Prof. Dr. Jens 
Bongartz
DO 5. 2. 2026:  »Digitale Zwillinge der gebau-
ten Umwelt – Vermessung und Geoinfor-
mation als integrative Grundlagen«, Prof. 
Dr.‑Ing. Jörg Blankenbach

  16.00 Uhr | M17.01 der Universität Stutt-
gart, Gebäude KII, Keplerstr. 17, 70174 Stutt-
gart,  https://www.gis.uni-stuttgart.de/
kolloquium

Landesamt für Digitalisierung, Breit
band und Vermessung (München)
FR 12.12. 2025:  »8. DVW-HochschulForum – 
Jung und kreativ«, Dipl.-Ing. Huberta Bock
FR 16.1. 2026:  Förderoffensive Nordostbayern 
– »Neue Nutzungen für leerstehende Gebäu-
de! Aber welche?« Dipl.-Ing. Lothar Winkler, 
Dipl.-Ing. Nicole Backer
FR 13. 2. 2026:  »Die Energiewende in Deutsch-
land: Raumplanerische Herausforderungen 
bei der Implementierung von Windenergie-
anlagen«, Prof. Dr.‑Ing. Sonja Bauer

  14.00 Uhr | Online/Soldner-Saal 402 im 
Landesamt für Digitalisierung, Breitband und 
Vermessung, Alexandrastr. 4, 80538 Mün-
chen,  https://dvw.de/by/veranstaltungen

Jade Hochschule
DO 4.12. 2025:  »Die königliche Hannover-
sche Landesvermessung unter Carl Friedrich 
Gauß«, André Sieland

  15.45 Uhr | Schlaues Haus Oldenburg 
gGmbH, Schloßplatz 16, 26122 Oldenburg, 

  jade-hs.de/geokolloquien

HafenCity Universität Hamburg
DO 15.1. 2026:  »Automating 3D Building Mo-
deling: Data- vs. Model-Driven Methods«, 
Dr.‑Ing. Małgorzata Jarząbek-Rychard
DO 29.1. 2025:  »Airbus Messtechnik Werk 
Hamburg – 2025«, Dipl.-Ing. Uwe Drohne

  16.00 Uhr | Hörsaal 200 (1. OG) der Hafen-
City Universität Hamburg, Henning-Vosche-
rau-Platz 1, 20457 Hamburg,  www.hcu-
hamburg.de/bachelor/geo/

Frankfurt University of Applied 
Sciences
DO 15.1. 2026:  »Geoinformationen in der hes-
sischen Finanzverwaltung«, Dr.  Katharina 
Lundenberg und Nicole Heil
DO 30.4. 2026:  »Verlängerung der Stadtbahn-
linie U5 – Vorstellung des Projektes und der 
Bauherrnvermessungsleistungen«, Dipl.-Ing. 
Sven Kirchner, Dipl.-Ing. Stephan Och

  16.30 Uhr | Raum 433, Gebäude 1 der 
Frankfurt University of Applied Sciences, Ni-
belungenplatz 1, 60318 Frankfurt am Main, 

 www.frankfurt-university.de/geodkoll

Weitere Termine

2026
10.–13. 2. 2026:  21. Internationaler 
Ingenieurvermessungskurs, Graz, Österreich, 

 www.ingenieurvermessungskurs.com
24.–29.5. 2026:  FIG Congress, Kapstadt, 
Südafrika,  https://www.fig.net/fig2026/
1.7. 2026:  Aktionstag Geodäsie Sachsen, 
Kamenz
14.7. 2026:  Erlebnistag Geodäsie, Münster, 

 https://geodäsie.nrw/erlebnistag-
geodaesie/

Save the date!�

15.–17.09.2026  p  MÜNCHEN

12.–14.10.2027  p  FRANKFURT a. M.

www.intergeo.de
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Termine & Veranstaltungen

Weitere Infos:
www.geodaesie-akademie.de
info@geodäsie-akademie.de

Veranstaltungen/Termine

FR-SO  5.-7. Dezember 2025  |  Kassel
Bildungsinstitut BDVI  |  Workshop
DEINe BERUFung ÖbVI

MI/DO  10.-11. Dezember 2025  |  Fulda
INTERGEO akademie  |  Workshop
! im Vorfeld des TLS-Seminars »Next Level TLS« ! 
Laserscanning im Wandel – Systeme testen, 
Daten verstehen, Praxis erleben

DO/FR  11.-12. Dezember 2025  |  Fulda
INTERGEO akademie  |  Seminar
Next Level TLS – Präzision, Effizienz und neue 
Perspektiven

FR  19. Dezember 2025  |  Online
BILDUNGSWERK VDV  |  Seminar
Ausbildung zum zertifizierten Laserschutzbeauf­
tragten nach OStrV für Vermessungsingenieure

DI-DO  10. Februar - 16. April 2026
GEODÄSIE-AKADEMIE  |  Online-Kurs
Prüfungsvorbereitung für 
Vermessungstechniker:innen

MI-MI  11. Februar - 15. April 2026
GEODÄSIE-AKADEMIE  |  Online-Kurs
Prüfungsvorbereitung für Geomatiker:innen

MI  4. März 2026  |  Dessau-Roßlau
BILDUNGSWERK VDV  |  Seminar
Fernerkundung

MI/DO  4.-5. März 2026  |  München
INTERGEO akademie  |  Workshop
! im Vorfeld des UAV-Seminars »UAV 2026« ! 
Analyse und Prozessierung von  
ALS-/ULS-Punktwolken in CloudCompare

DO/FR  5.-6. März 2026  |  München
INTERGEO akademie  |  Seminar
UAV 2026 – Punktwolken aus der Luft

DO/FR  12.-13. März 2026  |  Würzburg
BILDUNGSWERK VDV
Bauabrechnung 2026

FR/SA  13.-14. März 2026  |  Berlin
BILDUNGSWERK VDV
Gleisbau 2026

Die Veranstaltungen werden teilweise als Koope-
rationsveranstaltungen angeboten. Angegeben 
ist der jeweils verantwortliche Veranstalter.

https://www.gik.kit.edu/2850.php
https://www.gik.kit.edu/2850.php
https://www.gis.uni-stuttgart.de/kolloquium
https://www.gis.uni-stuttgart.de/kolloquium
https://dvw.de/by/veranstaltungen
https://jade-hs.de/geokolloquien
https://www.hcu-hamburg.de/bachelor/geo/
https://www.hcu-hamburg.de/bachelor/geo/
https://www.frankfurt-university.de/de/studium/bachelor-studiengange/geodatenmanagement-beng/veranstaltungen/geodatisches-kolloquium/
https://www.ingenieurvermessungskurs.com
https://www.fig.net/fig2026/
https://geodaesie.nrw/erlebnistag-geodaesie/
https://geodaesie.nrw/erlebnistag-geodaesie/


HCU Hamburg

Zwischen Antike und Moderne – Geodätische Dokumentation 
des römischen Goldbergbaus von Tresminas

Auch in diesem Jahr reiste eine Gruppe von 
neun Studierenden, zwei Lehrenden und zwei 
Archäologinnen nach Tresminas im Norden 
Portugals. Ziel der Exkursion war die Ver-
messung und Dokumentation der Spuren 

des römischen Goldbergbaus sowie weiterer 
kulturhistorischer Relikte. Tresminas war 
bereits in der Antike ein bedeutendes Abbau-
gebiet, in dem die Römer über mehrere Jahr-
hunderte Gold förderten. Die noch sichtbaren 
Strukturen bieten bis heute eine wertvolle 
Grundlage für die archäologische und ver-
messungstechnische Forschung.

Der erste Arbeitseinsatz führte die Grup-
pe zu einem Castro in der Nähe von Bornes de 
Aguiaer. Castros sind befestigte Siedlungen, 
die durch ihre charakteristische Form – ein 
Hügel mit umliegenden Gräben – auch nach 
über zweitausend Jahren klar erkennbar sind. 
Bei der Vermessung kamen verschiedene Ins-
trumente zum Einsatz: der Z&F Imager 5016 
auf dem Flexscan, der Leica RTC360, der Riegl 
VZ400i sowie Drohnen für die Photogramme-
trie. Durch die Kombination dieser Methoden 
konnte ein umfassendes digitales Modell der 
Anlage erstellt werden.

Ein weiteres zentrales Element der Arbei-
ten war die Messung des Basisdreiecks im 
Projektgebiet. Dieses wurde mit dem Tachy-
meter aufgenommen, und die gemessenen 
Strecken stimmten bis auf etwa zwei Milli-
meter überein. Ziel dieser Arbeit war es, die 
lokalen Messungen in das portugiesische 
Referenzsystem zu überführen und so eine 
konsistente Grundlage für alle weiteren Auf-
nahmen zu schaffen.

Darüber hinaus beschäftigte sich die 
Gruppe mit GNSS-Höhenmessungen entlang 

eines Wasserzulaufs  (T6), der die antiken 
Minen einst mit Wasser versorgte. Die topo-
grafischen Bedingungen gestalteten sich an-
spruchsvoll, da es sich um steiles und stark 
bewachsenes Gelände handelt. Als Vergleich 

dienten historische Messungen, die vor 25 bis 
35 Jahren von der Lokalexpertin Regula Wahl 
durchgeführt wurden. Die Auswertung zeig-
te, dass die damaligen Ergebnisse erstaunlich 
präzise waren: Die Abweichung zu den aktu-
ellen Messungen betrug lediglich rund zehn 
Zentimeter.

Als Anerkennung für die Unterstützung 
vor Ort dokumentierte die Exkursionsgruppe 
außerdem die Kirche Igreja de São Miguel so-
wie das zugehörige Centro. Mit Hilfe von Mo-
bile Mapping und dem Leica RTC360 wurden 
sowohl Außenbereiche als auch Innenräume 
erfasst. Auf diese Weise entstand eine solide 
Grundlage für eine spätere digitale Weiter-
bearbeitung und Archivierung.

In unmittelbarer Nähe zum Castro wur-
de ein antiker Steinbruch untersucht. Mit-
tels terrestrischem Laserscanning (TLS) und 
Photogrammetrie konnten deutliche Bear
beitungsspuren erfasst und in Punktwolken 
zusammengeführt werden. Diese Daten bil-
den eine wichtige Grundlage für weitere For-
schungsarbeiten. Die Aufnahmen verdeut-
lichten zugleich den ambivalenten Einfluss 
von Waldbränden: Einerseits verursachen sie 
erhebliche Schäden, andererseits legen sie 
durch die Zerstörung von Bewuchs Flächen 
frei, die neue Einblicke in historische Struk-
turen ermöglichen. Zusätzlich wurde eine 
ältere Statue dokumentiert, die mit den-
selben Methoden in ein 3D‑Modell überführt 
wurde.

Neben der wissenschaftlichen Arbeit 
umfasste die Exkursion auch kulturelle Pro-
grammpunkte. Auf dem Weg nach Braga 
wurden eine Burg und ein Palast in Guima
rães besichtigt, die trotz ihrer unterschied-

lichen Bauweise beide einen guten Eindruck 
von der regionalen Architekturgeschichte 
vermittelten. In Braga selbst standen die 
Kirche Bom Jesus do Monte und ein Besuch 
im Archäologischen Museum auf dem Pro-
gramm. Besonders erwähnenswert war hier 
eine Sammlung, die auf einer Schenkung 
der Familie Bühler-Brockhaus basiert. Diese 
Objekte – Statuen, Münzen, Öllampen und 
weitere Funde – sind inzwischen fester Be-
standteil der Dauerausstellung und boten 
einen anschaulichen Einblick in die römische 
Epoche.

Den Abschluss der Exkursion bildete ein 
Empfang im Rathaus, bei dem die Bürger-
meisterin den Teilnehmenden offiziell für 
ihre Arbeit dankte. Im Anschluss wurde die 
neue Ausstellung im Centro besichtigt, die 
sich mit dem Thema Mühlsteine beschäftigt. 
Diese war modern aufbereitet und ermög-
lichte es den Teilnehmenden, einige der zu-
vor mit Handscanner und Photogrammetrie 
aufgenommenen Objekte wiederzuerken-
nen. Damit schloss sich der Bogen zwischen 
praktischer Arbeit vor Ort und musealer Prä-
sentation. Die Exkursion verband auf diese 
Weise die wissenschaftliche Erfassung, die 
technische Anwendung und den kulturellen 
Kontext zu einem abgerundeten Gesamt
erlebnis.

Ein eher analoger, aber erfolgreicher Ansatz, eine Steinfigur aufzunehmen. Rechts die Punktwolke zum Castro Bornes.
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